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Das Ende der Konferenz Von Spa.
Die Konferenz von Spa , die am 6. Juli begonnen

hatte , ist nunmehr am 16. Juli , abends , geschloffen
worden , überblickt man das Ergebnis , so mutz man
leider feftstellen, daß die Hoffnungen und Erwartun¬
gen, die man in Deutschland auf die mündlichen Ver¬
handlungen gesetzt hatte , nur in sehr bescheidenem
Matze in Erfüllung gegangen sind. Sowohl in der
Entwaffnungsfrage als auch in der Kohlenfrage haben
die deutschen Delegierten wenig erreichen können und
nach äußerstem Widerstand die Forderungen der En-
tentestaatsnlänner unterschreiben müssen. Trotzdem ist
es Pflicht , die Unermüdlichkeit, den Takt und das
Talent , mit denen die deutschen Unterhändler die
Interessen ihres Vaterlandes bis zuletzt verfochten
haben , dankbar anzuerkennen . Erst die kommenden
Tage werden es ermöglichen, die Resultate der Konfe¬
renz von Spa richtig zu würdigen , denn dip Berichte,
die den Blättern zur Verfügung gestellt wurden , tonn¬
ten nur ein unvollkommenes Bild über die hinter ver¬
schlossenen Türen abgehaltenen Verhandlungen geben.
Jetzt nach ihrer Rückkehr nach Deutschland wird es
eine der Hauptaufgaben unserer Vertreter sein, das
deutsche Volt über die Schwierigkeiten , denen man in
Spa gegenüberstand, in vollem Umfange aufzuklären
und gleichzeitig mitzuteilen , auf Grund welcher Er¬
wägungen man sich nach schweren Kämpfen entschlossen
hat , die Verhandlungen nicht abzuorechen. Dadurch
kann das Verständnis für die Lage, aus der heraus die
deutsche Delegation so entscheiden mutzte, wie sie schweren
Herzens entschieden hat , und der Glaube zu der Richtig¬
keit des Weges, auf den wir uns begeben mutzten, um
wieder zum Leben und zu Kräften zu kommen, nur ver¬
tieft werden . Besonders um die Kohlenlieferungen
wurde - gewaltig gerungen . Die Alliierten versuchten
ihre sieben Punkte einschlietzlich der militärischen Ein-
marschklausel bis zuletzt mit allen Mitteln zu verteidi¬
gen. Es ist der deutschen Delegation jedoch nach stun¬
denlangem Kampf gelungen, diese lebensgefährliche,
Deutschland auf Schritt und Tritt bedrohende Klausel
aus dem Vertrag über die wirtschaftlichen Grundfragen
hinauszudrängen . Darin liegt ein großer politischer
und noch größerer moralischer Erfolg der deutschen Dele¬
gation . Von bedeutendem praktischen Wert ist auch, daß
in bezug auf die oberschlesischeKohlenfrage , in der zwar
Deutschland nicht viel erreicht hat , eine Bindung der
Konferenz in einer von Herrn Lloyd George klar for¬
mulierten , Deutschland günstigen Weise erzielt werden
konnte. Die deutschen Vertreter haben ihr Bestes ge¬
tan . um die übrigen sechs Punkte des Kohlenabkommens
im Sinne neu formulierter Abänderungsvorschläge ab¬
zuwandeln , aber sie stießen damit aus unüberwindlichen
Widerstand . Der deutsche Minister des Auswärtigen
Dr . Simons  sieht den Erfolg der Kohlendebatte
darin , daß Deutschland, wenn auch um einen teuren
Preis , sich die Sicherheit vor einer neuen Invasion er¬
kauft habe. Über das Ergebnis der ganzen Tagung
fällte er, Journalisten gegenüber, das Urteil , es seien
sehr erhebliche Verbesserungen im Vergleich zum Ber-
rrag von Versailles erzielt worden . Der Hauptwert
der Verhandlungen und insbesondere des letzten
Sitzungstages liege aber auf moralischem Gebiet.
Hoffentlich kommt uns das bei der imLaufe der nächsten
Wochen nach Genf  einzuberufenden Konferenz über
das Reparationsproblem und bei der wieder weiter
vertagten internationalen Finanzkonferenz in Brüssel
zugute!
Das Kohrenabkommmen aug -mommsn.

. mz . Spa . 16 . Juli . ( Amtlick ).) In der heutigen Voll¬
sitzung  der Konferenz Kat die deutsche Delegation die
Forderungen der Entente in der Kohlen¬
krage angenommen und unterzeichnet,  nachdem
in der oberschlekikchen Kohlenverteilungs-
frage  eine Berücksichtigung  der deutschen Forde¬
rungen in Aussicht gehellt morden war und unter Ableh¬
nung  des 8 7 des Vertrages , der die Einmarsch-
k1a « se 1 enthält . Die Beratung der Wiedergut¬
machungsfrage wurde auf eine neue Konferenz,
die in einigen Wochen in Genf  ktattfinden soll, vertagt.

Br. Berlin . 17. Juli . (Lig . Drabtber .) Die Unterzeich¬
nung des Abkommens und der Schluß, der Svaer Konferenz
wird von der Berliner Preise mit müder Apathie  bin-
genommen. Der ..Vorwärts " schreibt unter anderem : Das
Abkommen betrachtet man als Zugeständnis der deutnlieu
Delegation vom Standpunkt unserer Leistungsfähigkeit , nur
findet man es allerdings beängstigend hoch. Im Verhältnis
zu den Forderungen des Friedens von Versailles erreicht
aber das Zugeständnis sozusagen nur die halbe Hohe
der Unmöglichkeit. Nun mutz eben ehrlich versucht
werden , ob es io gebt. Das ungefähr ist die Stimmung , die
auch sonst zum Ausdruck kommt, ausgenommen ist die ..Deut¬
sche Tageszeitung ", die den Geist von Versailles anklagt , der
auch die jetzige Regierung beherrscht hätte . — Jedenfalls ist
nun in Sva alles aus und erst in 2 bis 3 Wochen wird man
in Genf  sich zur Beratung der Wiedergutmachungsfrage
zusammenfinden . Nach Genf soll rede Nation nur 2 bis 3
Mitglieder hjnschicken. Stinnes und Wredsel sind
gestern abend bereits nach Deutschland abgererst . -uuch der
Abgeordnete Hu « ist gestern nachmittag im Auto zuruckge-
fabren.

Der amtliche Verbandsbericht.
mz. Sva . 17. Juli . Der amtliche Verbandsbe-

rrcyt  über die gestrige Sitzung der Konferenz lautet : Die
Konferenz trat zu einer Vollsitzung  um 5 Ubr nachmit¬
tags zusammen. Delacroix  legte einen abgeänderten
Cext vor und gab Erklärungen über die Abänderungen . Die
Alliierten prüften das Dokument und beschlossen, den Text
des Protokolls voll und ganz aufrechtzuerbalten
bis aut eine formelle Änderung  im Artikel 1. Die
deutsche Delegation zog sich zurück, um einen endgültigen
Entschluß zu fasten. Sie kam um 8 Ubr zur Sitzung zurück
und teilte den Alliierten mit . daß sie das Prototoll :■" > -
zeickme. aber einen Vorbehalt,  betr . Artikel 7. mache,
der V ergeltungsmaßnahmen  bei Nichtm<---'"'6rung.
z. B . die Besetzung des Rubrgebietes . vorstebt . D e l a -
c r o i x nahm diese Erklärung an . M i l l e r a n d und
Lloyd George  wiesen darauf bin . datz dieser Vorbehalt
keineswegs die Ausfllhrungsgewalt der vorgesehenen Ver¬
geltung beeinträchtige . Dr . Simons  erkannte den ver¬
söhnlichen Geist an . in dem die Beratungen der- Konferenz
geführt worden seien, und gab dem Willen der deutschen Re¬
gierung Ausdruck, in jedem möglichen Matze den Versailler
vriedensvertrag auszufübren . wobei er die Drohung des
Zwanges von seiten der Alliierten bedauerte . Delacroix
schloß mit dem Vorschlag, einer Kommission von ie zwei Mit¬
gliedern jeder Macht, die sich in einigen Wochen in Genf
versammeln würde , die Prüfung der deutschen Vorschläge be¬
treffs der Wiedergutmachung  zu übertragen . Er be¬
grüßte den Geist, der die Beratungen der Alliierten im
Sinne eines wirtschaftlichen Wiederaufbaus Eurooas ge¬
leitet habe.

mz. Berlin . 17. Juli , über die Verteilung der ober-
schlestschen Kohle soll laut ..Vorwärts " eine für De>itfchland
günstige Regelung dadurch erzielt worden fein , daß es ein
festes Quantum von VA  Millionen Tonnen
zugesichert erhalten habe. Der deutsche Anteil an der ober-
schlestschen Kohlenförderung habe im vorigen Monat
1 257 000 Tonnen betragen . Durch diese Regelung sei eine
der schlimmsten Folgen  der Zweimillionen -Tonnen-
lieferung zum Teil behoben  worden.

Abreise der Delegierten.
mz. Sva . 16. Juli . Reichskanzler Fehlen back  wird

Sva morgen vormittag im Automobil verlassen , um nach
Köln zu fahren , von wo er nach Berlin weiterfäbrt . — Die
englische Delegation  wird um 9 Ubr mit Sonderzug
abfahren und fick in Ostende cinichiffen : die französische, die
italienische und die javanische Deleaation werden um 11 Ubr
von Spa abreisen und in Paris eintreiien . -

Die Verteilung der Wiedergutmachungssumm-.
NI/ . Spa . 17 . Juli . Havas meldet : Zwischen Großbritannien , Frank¬

reich, Italien , Japan , Belgien und Portugal wurde ein Überein¬
kommen unterzeichnet, um sofort unter diesen Machten einige
Probleme zu regeln , die sich aus der Anwendung des Friedensver-
trcgsr ergeben:

Artikel 1 bestimmt, daß gewisse Summen , die non Deutschland als
Wiedergutmachung  aus Grund des Friedensoertrages von Ver¬
sailles eingehen, wie folgt »erteilt werden : Großbritannien 22 Proz .,
Frankreich 52 Proz ., Italien 18 Proz ., Japan 0.75 Proz ., Belgien 8 Proz .,
Portugal 8.75 Proz.

Artikel 2. Die als Wiedergutmachung von Österreich und Bul¬
garien erhaltene Gesamtsumme wird zusammen mit der Kontribution
zu den Ausgaben für dis Befreiung der ehemals österreichisch-ungarischen
Monarchie wie folgt verteilt:

a ) Zur Halste nach den in Artikel 1 angegebenen Proportionen.
b) Auf die andere Hälfte erhält Italien 48 Proz ., «8 Proz . werden

Griechenland und Rumänien , dem serbisch-kroatischen Staat und den anderen
Mächten, di- aus Wiedergutmachung Anspruch haben und das gegenwärtige
Übereinkommen nicht Unterzeichneten, reserviert.

Artikel 3. Die alliierten Regierungen werden untereinander die nötigen
Maßnahmen treffen zur Erleichterung , falls nötig , von Anleihen seitens
Deutschlands, die dazu bestimmt sind, seinen inneren Verpflichtungen nach-
zukommen und ihm gleichzeitig zu erlauben , sich rasch seiner Schuld gegen¬
über den Alliierten zu entledigen.

Artikel 4 enthält Einzelbestivimungen über die Ausstellung
der Abrechnungen für jede einzelne Macht seiten » der Wcdergutmachungs-
kommission. Er bestimmt die Regel für die Gutschrift und die Lastschrift.

Artikel 5 bestimmt die Maßnahmen , durch die Belgien eine
Priorität von 2^ Milliarden Franken in Gold xes.yert wird , auf
die es Anspruch hat gemäß den Bestimmungen des Übereinkommens vom
2«. Juni 181g und führt die Kategorien der Zahlungen auf , die für diese
Priorität bestimm! sind.

Artikel 8 präzisiert die Schätzungs methode der Schiffe,
die konform den Friedensoerträgcn von Versailles und Si . Eermain abge¬
liefert werden müssen, um Tonne per Tonne und Platz per Platz die
Handels - und Fischereischiffe, die infolge des Krieges verloren oder be¬
schädigt wurden , zu ersetzen. Er bestimmt außerdem die für die genannten
Schisse zu zahlende Miete . Bestimmungen zur Lösung der übrigen Fragen,
die durch die Entscheidungen des belgischen Prifengerichts aufgeworfen
wurden , sind getroffen . Belgien wird eine auf die Anteile der übrigen
alliierten Mächte erhobene Kompensation erhalten.

Artilel 7 bezieht sich auf die leichten Schiffe , auf die Schwimmdocks
und das Hafenmaterial , das auf Eründ des Protokolls vom 18. Juni 1928
geliefert wurde . .

Als Ko m p s n f a t i o n für die versenkten Kriegsschiffe  be¬
stimmt Artikel 8, daß die Dispositionen des Protokolls vom 18. Januar
1828 auf den Erlös aus dem Verkauf der Kriegsschiffe , des Kriegsmaterials,
das auf Grund der Seeklauseln des Versailler Vertrages geliefert wurde,
anwendbar find, einschließlich des Erlöses aus dem Seekriegsmaterial , das
durch die Wisdergutmachungskommission verkauft wurde.

Artikel 8 gewährt Italien als Priorität  gegenüber allen
anderen Mächten das Recht, gewisie Summen zu belialten und aus das , was
ihm von Österreich - Ungarn und Bulgarien, ' als Wiedergutmachung und
Kosten der Desatzungsarmee geschuldet ist, zu verrechnen.

Artikel 18 reserviert die Rechte Polens  gemäß den Verträgen von
Versailles und St . Eermain und bestimmt, datz das Übereinkommen aus
Polen keine Anwendung findet.

Artikel 1l wahrt die Rechte der Länder , die Belgien vor dem
11. November 1918 Geld geliehen haben und sieht Bestimmungen für die
Rückzahlung dieser Betrüge sofort nach Zahlung der Belgien auf Grund
seines Prioritätsrechts geschuldeten 2 >̂ Milliarden vor.

Artilel 12 wahrt die Rechts der Alliierten aus die Kredite , die sie den
ehemals feindlichen Mächten gewährt haben.

Artikel 13 bestimmt, datz die Frage der gleichmäßigen Festsetzung der
Kosten der Besatzungsarmeen zurückgsstellt wird , um mit den Bereinigten
Staaten besprochen zu «erden.

Die Bezahlung der Kohlen.
mz . Brüssel . 16 . Juli . Wie die Bl ^ ^ -" - melden , bestan¬

den unter den Alliierten wegen der Festsetzung der
n 3<“ »?  der deutschen Koülenlieferungen

allerhand Meinungsverschiedenheiten : so batte Lloyd George
die Bezahlung zum Weltmarktpreise vorgeschlagen. Mille¬
rand verlangte dagegen, daß man stck, an dem deutschen In¬
landspreis halte , der für Frankreich günstiger sei.

iy2 Milliarden für Lebensmittel und Rohmaterialien.
W. T.-B. Paris . 16. Juli . Der Korreivondent des

.Journals oerechnet die Summe , die Deutschland für
Nahrungsmittel - und Rohmaterialienbezu » auf Grund des
Kohlenabkommens bewilligt werde , out etwa VA Milli¬
arden.  die sich nach einem Sveztalabkom — Alliisr-
ten untereinander wie folgt verteilen : Frankreich 62 Pro¬
zent. England 22 Prozent und Belgien und Italien 8 Proz.

Vertagung der Brüsseler Finarrzksnserenz.
mz. ßva,  17 . Juli . Wie der Sonderberichterstatterder

Agence havas meldet , hat die Konferenz an den General¬
sekretär des Völkerbundes  in London folgendes
Telegramm gerichtet : In Anbetracht der in London im
Februar getroffenen .Entscheidungen , durch die der Völ¬
kerbundsrat,  die internationale Finanzkonfe-
renz nach Brüssel  einberufen bat . und unter Berücksich¬
tigung der Tatsache, daß die genannte Konferenz nicht alle
notigen Elemente Hütte, um zu dem Ergebnis zu gelangen,
für das sie ernberufen wurde , bittet die Konferenz von Sva
den Volkerbund, dis Berufungen zu der genannten Konfe¬
renz auf ein Datum nach dem 15. September zu vertagen.

DeutschlandsAufnahme in den Völkerbund.
. W. T.-B. Rotterdam . 16. Juli . Der ..Nieuwe Rottcr-
damsckie Courant " meldet aus London : Viscount Grcn
sagte in einer Rede über den Völkerbund,  er hätte no-
Söfft, daß die erste Versammlung des Völkerbundes einstim¬
mig beschließen werde . Deutschland  zum Vertritt eirui-
lnden. Die Haltung der Deutschen in Sva habe bei ihm.
Erey . den Eindruck gemacht, daß sie dorthin gegangen feien,'
um die schwachen Punkte des Versailler Ver¬
trages  herauszufinden und festzustellen, wie Deutschland
mit einer möglichst geringen Leistung davonkommen könne.
Bevor Deutschland zum Völkerbund zugelassen werden
tonne, müsse es gezeigt baden , datz es die ehrliche Ab-
sicot habe . den Vertrag zu erfüllen.  Bezüglich
der Entwaffnung habe cs dies nicht getan . Grev meinte
indessen, ohne den Zutritt Deutschlands . Amerikas und Ruß¬
lands könne der Bund auf die Dauer seine Ideale nickt ver.
wirklichen.

Ratifikation des Friedens mit Österreich.
mz. Paris . 16. Juli . Im Ministerium des Äußern fand

beute, wie bereits erwähnt , in Gegenwart von Jules C am -
b o n und der Botschafter von England und Italien sowie
der alliierten Delegationen der Austausch der Rati¬
fikationsurkunden des Vertrages von St.
Eermain  statt . Eickboff  Unterzeichnete für Österreich.
Darauf Unterzeichneten die serbischen und die tschecho¬
slowakischenDelegierten das Protokoll über den Schutz der
Mrnderbeiten.

Der Zwischenfall vor der französischen Botschaft in
Berlin.

mz.  Berlin . 16. Juli . Den Bemühungen der Polizei ist
es gelungen, den Täter,  der die Fabne von der franzö¬
sischen Botschaft am 11. Juli beruutergebolt batte , zu ermit¬
teln und festzuuebmen. Der Täter ist geständig.  Es
bandelt sich um den 21iährigen Montagearbeiter PaulKrzeminski.

Der französische Gesandte in München.
W. T.-B. München, 16. Juli . Korreivondenz Hosf-

mann . Amtlich. Der von der französischen Regie¬
rung  für München ernannte außerordentliche Gesandte
und bevollmächtigte Minister Emile Dard  übergab beute
dem Ministervrästdenten von Kabr sein Beglaubigungs»
schreiben.

Zunahme der Erwerbslosigkeit.
W.  T .-B. Berlin . 17. Juli . Aus dem Reichsarbeits¬

ministerium wird uns mitgeteilt , daß die Zahl der unter¬
stützten Erwerbslosen  im Reich, wie das infolge der
ungünstigen wirtschaftlichen Lage zu erwarten war . weiter
gewachsen  ist . Rach den amtlichen Feststellungen betrug
die Zabl der männlichen Erwerbslosen am 1. Juli 233 618
und die der weiblichen Erwerbslosen 78 5,73. nüo insg -ftmt
312191 gegen 296 183 am IS. Juni und 27« 673 am 1. Juni
Zu den eigentlichen Erwerbslosen kommen 283 703 Familien¬
angehörige . die als Zuschlagsemofänger unte '-stiitzt me' ^-n
Die Gesamtzahl der unterstützten Erwerbslosen entspricht
etwa dem Stand vom 12. Avril 1920.

Eine Teuerungskundgebrrng in Berlin.
mz. Berlin . 16. Juli Gestern abend fand am

Bayerii -ven Piatz  m Berlin eine Teuerunas-
kundgebuna  statt , an der mehrere tausend Personen
teilnabmen . In mehreren Ansprachen wurde die Herab¬
setzung der Lebensmittelvreise verlangt.

Der Abtransport der Kriegsgefangenen aus Deutschland
Br. Berlin . 17. Juli .' (Eig . Drabtber .t Der Ab-

transpoti chcr noch in deutschen Gefangenenlagern bc-
finolimen Gelangencn ist bereits eingeleitet . Die nach
im Eeiangencnlager Alten -Erabow untergeürachten Truv-
ven der ehemaligen Bermont - Armee  werden gleich¬falls abtransvortlert.
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Der Transport der amerikanischen Milchkühe » ach
Deutschland.

iit 16‘ 2uli . Der deutsche Geschäftsträger
m London . St b a m e r . . bat beute dem Vorsitzenden des
Jv Ctw  V " eLVJ -L folgende Note gesandt:

Ätsche Geschäftsträger beebrt sich, dem Vorntzen-
E ' ,.?^ Maritlme Service of tbe Reparation Commission
'M^ luttrage .seiner Regierung mitzuteilen , dag die amerika-

Geseüsckait American Dairv Cattle
^b ^ ago dem Deiltschen Zcntralausickuß für

^uslandsbilfe . Rotes Kreuz Berlin , mebrere TausendMitchkube vermutlich 100 000 Stück  nebst
d r ä̂ n̂'a e nH? . iU£ V " IkMNg gestellt bat . um die
emsw « ° 1 • ^ er  Ml Ich Versorgung  unter*
Printer e,' „ deutscher Kinder , besonders für den kommenden

^.ern’ Deutschland bat für den Abtransvort
Öie•’ um Viebverluste zu vermeiden , bis zumLrnter beendet sein muh. zu sorgen. Da die deutsche Regie¬

rung kemen geeigneten Schiffsraum zur Durchführung des
Liebeswerkes besitzt, bittet Stbamer den Vor-

H nt, Transvort . der Milchkühe erforderlichen
£ a UmJ. U r Verfügung  zu stellen. Da wegen

der besonderen Eigenart des Transvorts sich gewisse Ein-
c°uten auf den Schiffen erforderlich machen, wäre Stbamer
dem Vorsitzenden dankbar , wenn er ihm baldigen Be¬
scheid  zukommen lassen würde . ouroigen -öe-
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Ein badisches Landtagswahlgesetz.
- - Db Karlsruhe , iß . Juli . Der V e r f a s su n g s a u s -

J ett,~i? n J.ein£m Unterausschutz ausgearbeitetenG„setzenttvuif über die Landtagswahlen  angenom-
Wit ®teIer  Gesetzentwurf schlietzt sich eng an die Vor-
M.̂ nen des neuen Reichswablgesetzes an . Künftig wird
Baden für die Lcmdtagswablen insiebenWablkreise
^ " aeteilt . Die in den sieben Wahlkreisen unberücksichtigt
gebliebenen Stimmen werden den Landeswablvorschlägen
gerechnet . Jede Partei oder Wäblergruvve erkält auf ie

ur  abgegebenen Stimmen einen

ÄaÄ' 1-15000 si™“""«»»s
Das neue bayerische Ministerium.

O ™Z. München. 16 Juli . In der beutigen Sitzung des
Landtages fand zunächst die Wahl des Ministervrä-
! ‘"  o n t e n statt . Es wurde bei 143 abgegebenen Stimmen
der bisherige Ministerpräsident Dr . v. K a b r mit 100 Stim¬
men wredergewablt . 43 Stimmzettel waren unbeschrieben
-'lach kurzer Pause erklärte sich der neugewäblte Minister-
vrasident bereit die Wahl anzunehmen , und gab die neue
Minister liste  bekannt , die zwischen den Koalitions-
Mteien .vereinbart worden war . Hiernach übernimmt das
Mrnistenum des Nutzern und das Ministerium des Innern
«f/« ?? *?M^ Ewent . das Kultusministerium Reg .-Rat
ä fJJ  Volksvartei ) . das Justizministerium Dr.

m « bas ^ .Finanzministerium Dr.
Krausneck (Bayer . Volksvartei ) . das Landwirtschafts-
Ministerium Wutzelhofer (Bauernbund ) und das Han¬
delsministerium Hamm (Demokrat ).

Besserung im Gesundheitszustand der Exkaiserin.
Sr . Berlin . 17. Juli . (Eig . Drabtber .) Wie die

„Kreuzzeltung erfahrt , halt die Besserung im Befinden der
Exkaiserin an . Sie könne schon Svaziergänge  im Park
machem Sie erwartet in den nächsten Tagen den Besuch
ihrer Tochter, der Herzogin von Braunschweig.

Vorbereitungen sür die Räumung Warschaus.
. . § r- SEklin . 17. Juli . (Eig . Drabtber .) Die pol¬

nische Regierung  befindet sich, wie aus Paris gemel¬
det. wird , in Mtzerster Aufregung und bereitet sich zur
R au «tu n n War s cka us vor . Eine neue Residenz soll
noch nicht gewählt sein. Im ganzen Lande soll der Belage¬
rungszustand verhängt worden sein. Der Rat über die
Landesverteidigung , hat diktatorische Vollmacht erhalten
Die Polen haben ,n aller Eile die Unabhängigkeit
Litauens  anerkannt . Nach einer Meldung aus Warschau
batten die Polen die von Lloyd George gestellten Be¬dingungen angenommen.

Die Übernahme der Schiffsrouten des Norddeutschen
Lloyds durch Amerika.

rnz Amsterdam. 16. Juli . Reuter meldet aus
Washington:  Die ' Vorbereitungen zur Ilbernabme der
fruder vom Nordd . Llovd  innegebabten Sckisfs-
routen  durch die amerikanische Schiffahrt wurden auf
einer Koirferenz zwischen dem Vorsitzenden des Sckiffahrts-
amies und den Vertretern der United States Mail
Steamibiv Comvany abgeschlossen. Das SÄiffabrtsamt
überwies der Gesellschaft kürzlich 15 vormalige deut¬
sche SKiffe.  Der Vorsitzende des Schiffabrtsamtes be-
toiilc . datz es sich um ein rein amerikanisches Unrernebmen
bandle , an dem kein deutsches Kapital  beteiligt sei.
.nir die Benutzung der Docks und Safenanlagen des Nordd.
Liond  wird ein fester Preis bezahlt.

Wiesbadener Nachrichten.
Gründung eines Stadtverbandes für Handwerk

und Gewerbe.
Es wird uns berichtet : Fast alle Berufsstände die

Erosindustrie . der Handel , die Arbeiterschaft , die Landwirte
unb aingeFtettten »eifügen über eine festgefügte.

5JS. J5 , Organtiatten , bte in den gegenwärtigen schweren
^" 2kamvien von, Fall zu Fall von ausschlaggebender

Bedeutung sind. Nur im Handwerk und Kleingewerbe bat
i Interesselosigkeit bislang einen festen,

alles umfassenden Zufammenschlub verhindert . Die nach-
L ' lMn euerer Zerrissenheit hat das Handwerk und
Kleingewerbe am eigenen Leib leider zu oft verspüren

unausgesetzten Bemühen einsichtiger und füh¬
render Männer ist es endlich gelungen , dem Handwerk in

cü r Würger Zeit gegründeten Reichsvcrband des deut-
!5tL Handwerks eins matzgebende Svitzenvertretung zu
tu,, e»n' . v J ekt . diese Organisation nach unten auszu-
bauen und das Handwerk in Stadt und Land zu sammeln.
Der Gewerbeverein sur Nassau, der durch Beschlutz seiner
letzten Hauptversammlung zu einem Wirtschaftsverband für

u? b bewerbe umgestaltet worden ist. bat sich der
Aufgabe unterzogen , diese Organisation innerhalb seines

ju schaffen. Zu diesem Zweck ist aus An-
regung des Zentralvorstands m Wiesbaden durch den
Zusammenschluß von Innungen . Gewerbe-
^ . i ^ u . und verwandten Verbünden  ein Stadt-
verdand für Handwerk und Gewerbe gegründet worden . Am
Mittwochabend fand im ..Hotel Einhorn " die Grün-
dun gs ver sa  m m ln  n g statt . Mit dem von dem Svn-
dikus des Gewerbevereins für Nassau in kurzen, scharf um-
rissenen Zügen entwickelten Programm erklärte sich die Ver-
ammlung einverstanden . Es wurde ein vorläufiger Vor¬

stand gewählt , bestehend aus den Herren Justiziar Dr.
f s 5 an j ob n. Inhaber der elektrotechnischen
JnstallattonsNrma L. Hansohn u. Co.. Schlossermeister
»riton  und Spenglermeister Ritzel.  Da der Vorsitz des
Stadtverbands durm einen Handwerker besetzt werden soll,
bet dessen Wahl möglichst alle Innungen Mitwirken sollen,
so wurden di« endgültigen Wahlen zurnckgestellt. bis die noch
gehalttn haben" Innungen ihre Quartalsversammlungen

Die neuen Zollbestimmungen.
Die Deutschland durch Artikel 269 Abs. 1 des Friedens,

Vertrags auferlegte .Verpflichtung zur Anwendung der V o r-
kriegszolle  auf Waren aller Art ist mit dem 10. Juli
1920 erlochen . Von da wird di« durch Artikel 269. Abs. 2
auierlegte Verpflichtung zur Anwendung der Vorkriegszölle
^diglich auf die dort bezeichneten Waren wirksam. Letztere
Bervilichtung gilt für die nächsten 30 Monate und erstreckt
sich auf di« nn Abschnitt 1A des Zolltarifs von 1902 aufge-
tuhrten Erzeugnisse des Acker-, Garten - und Wiesenbaues
soweit deren Zollsätze am 31. Juli 1914 auf Grund von Ver-
tragen mit den alliierten oder assoziierten Mächten vertrag¬
lich festgelegt waren . ferner auf alle Arten Wein und Pflan¬
zenöle. auf Kunstseide und gewaschene oder entfettete Wolle
mögen diele vor dem 31. Juli 1914 Gegenstand besonderer
Übereinkommen gewesen sein oder nicht. Hieraus ergibt sich
mit Wirkung vom 11. Juli 1920 ab sür ein« Reibe von
Waren eine gegen bisher wesentlich veränderte
Zollbe Handlung.  Kaffee . Tee. Bier . Zündhölzer.
Svivelkarten, . Tabak - und Tabakerzeugnisse unterliegen fort-
an den e rbo h ten Zo llsätzen,  wie sie im und nach dem
Krieg im Zusammenhang mit der inneren Abgabegesetzge-
bung eingefuhrt worden sind. Bei Branntwein . Essig. Essig¬
säure und Atber hingegen verbleibt es bei der gegenwärti¬
gen , auf der Verordnung über Erhebung eines Branntwein-
monopolausgleichs usw. vom 3. Mai 1920 beruhenden Zoll-
bebandlung . Ebento werden die durch den Friedensvertrag
weitergeoundenen Zölle für Wein (Traubenwein ) in un-
veranderter Sähe weiter erhoben . Dagegen kommen für
zaolreiche weitere Waren die auf hinfällig gewordenen Han¬
delsverträgen beruhenden Zollbefreiungen und -ermätzigun-
gen in Wegfall , und an ihrer Stelle die Zollsätze des
allgemeinen Tarifs  zur Anwendung . Weiter in
Kraft bleiben , worauf besonders hinzuweisen ist. die auf den
Kriegsverordnungen des Bundesrats beruhenden vorüber¬
gehenden Zollbefreiungen und -ermätzigunaen . soweit ste n-cht
bereits (wie z. 23. die Zollfreiheit für Mineralöle ) autzer
Geltung gesetzt smd.

Eine , Zusammenstellung aller in betracht kommenden
Tarifveranderungeu findet sich im ..Reichszollblati " Nr 21
vom 24. Juni abgedruckt. Die zu ihrer Durchführung er¬
forderlichen Änderungen des Warenverzeichniffes zum Zoll¬
tarif und der sonstigen Nebenwerke enthält die Bekannt¬
machung des Reichsministers ' der Finanzen vom 25. Juni
1920 (..Zentralblatt für das Deutsche Reich" Nr . 37 und
„Reichszollblatt " Nr . 22). Das letztere ist von der Berlags-
anstalt van Julius Springer in Berlin W. 9, sowie im Buch¬
handel und durch die Postanstalten , das ..Zentralblatt " durch
Karl Heymanns Verlag . Berlin 8. 8. zu beziehen. Zolltarif.
Warenverzeichnis und Rebenwerke nebst Änderungen können
auch bei jeder Zollstelle eingeichen  werden.

— Neue Richtpreise für Obst und Gemüse. Der Magi»
strat lätzt auf die im Anzeigenteil veröffentlichten neuen
Richtpreise für Obst und Gemüse aufmerksam machen.

— Gurken. Aus Bobenheim  wird uns berichtet:
Der erste Gurkenmarkt hier war recht gut befahren . Für
100 Stuck wurden 6 M . bezahlt : der Markt war rasch ge¬räumt.

, — Der Roggenschnitt hat in zahlreichen Gemeinden be¬
reits begonnen . In qualitativer Hinstcht rechnet man mit
einer recht befriedigenden , in. auantitativer mit einer guten
Ernte , wobei zu berücksichtigen ist. datz der Strohertrag
etwas geringer als der Körnerertrag ausiallen dürfte . Ende
Juli wird man auf der ganzen Linie mit dem Maschinen¬
ausdrusch beginnen können, io datz das Roggenbrot aus der
neuen Ernte in den ersten Augustwochen zu erwarten ist.

— Erohfeuer wurde gestern nachmittag aus Watzhahir
bei Bleidenstadt gemeldet. Die städtische Feuerwehr hier
machte sich alsbald auf zur Hilfeleistung , konnte jedoch nicht
verhindern , datz drei Scheunen mit der ganzen Heuernte ver¬
nichtet wurden , während verschiedene andere durch ihr Ein¬
greifen gesickert werden konnten. Der Schaden ist ein ziem¬
lich erheblicher . Der Brand scheint dadurch entstanden zu
sein, datz ein Kind ein Wespennest anzündete und die Flam¬
men auf eine Scheune übersprangen . An der Brandstelle
herrschte Wassermangel . Die Motorspritze der Feuerwehr
mutzte das zum Löschen nötige Wasser aus dem Ortsbrand-
teich heransaugen.

— Eine nette Genossenschaft. In Frankfurt besteht eine
Genossenschast „Lombard - und Rentenbank . G. m. b. S -" .
aber eigentlich nur dem Namen nach, denn als ibr eine
Klage auf Auflösung der Eesellsckast wegen nicht geichebener
Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften aus dem Genossen-
schastsgesetz zugestellt werden sollte, da war niemand vom
Vorstand aufzufinden . Es konnte im übrigen auch festge¬
stellt werden , datz die Genossenschafter fick, zum Teil wenig¬
stens . aus unvermögenden Persönlichkeiten , die bereits
manifestiert batten , zusammensetzte. Ter Klage des Regie¬
rungspräsidenten auf Auflösung der Genossenschaft wurde
vom Bezirksausschuh in seiner letzten Sitzung entsprochen.

— Zwei Einbrecher verhaftet. Einen guten Fang machte
dieser Tage die hiesig« Kriminalpolizei , indem es ihr ge¬
lang . zwei Einbrecher sestzunehmen. welchen bis zur Stunde
bereits nicht weniger als 16 Diebstähle nachgewiesen sind.
U. a. sind die Leute die Verüber zweier Einbrüche in eine
hiesige Villa , bei denen ihnen Teppiche von hohem Wert in
die Hände fielen : auch der Diebstahl in der Adelbeidstrahe.
bei dem sie Schmuckgegenstände in hohem Wert erbeuteten,
sowie Wäschediebstäble werden ihnen zur Last gelegt. Die
gestohlenen Gegenstände haben sie nach Frankfurt geschafft
und dort daraus erhebliche Beträge erlöst. Einer der Ein¬
brecher ist ein Musiker, welcher in Wiesbaden beheimatet
ist, der ander « stammt aus dem benachbarten Ostrich.

— Unfälle . Auf der Ehaufsee bei Klarentbal verunglückte
gestern eine Frau mit ihrem Kind derart , datz sie erhebliche
Verletzungen an den Beinen , dem Kops und dem Rücken da-
pontrug und die Wiesbadener Sanitätswache aufgeboten
werden mutzte, um sie von der llnfallstell « wog ins Kranken¬
baus zu befördern . — In der Näbe des Rundells ging gestern
abend einem Fuhrmann das Pferd durch. Er stürzte dabei
ab . wurde überfabren und trug ziemlich erhebliche Kopfver¬
letzungen davon , die seine Überführung ins städtische Kran¬
kenhaus notwendig machten.

— BetkieS»r«i»siill« »»r dem vezp!l»«»»Ich»Ik. Zu dieser in Nr. 825
berichieten Verhandlung vor dem Bczirisnusschuh wird »ng geschrieben, datz
Ludwig Ritscher Beiriebvobniann der Fuhrweris-Berufsgenassenschast,
Sektion 7. Wiesbaden ist (nicht der Fuhrmannsbetriebsgenoffenschaft). Die
slnterlassung des Vorstandes, den Obmann, wie es da« Gesetz vorschreibt,
zu gewissen Beratungen des Vorstandes, bei denen es sich um die Regelung
der Arbeitszeit usw. handelt, hinzuzuziehen, Ist nicht Folge eine« Versehens,
sondern wie R. angab, wohlbedachter Deschiutz des Vorstandes. Der Grund
zur Klagsrücknabme ergab sich aus 8 94 des Betriebsrätegssetzcs, nach dem
für die unter Reichraufsicht stehenden Betriebe, zu denen vor allen die
Berufsaenossenschaften gehören, bei Etieitigkeiten aus 8 93 des Betrtebs-
rätegesetzes der Reichswirtschaftsrat zuständig' ist. Die Besugnisis des
Reichrwirtschastrratsübt seit 27. Mai 1929 der voriaufige Retchswirtschasts-
rat aus, so datz sür die vom 31. Mai 1920 datierte Klage der Bezirks-
ausschutz nicht mehr zuständig war.

Preutz.-TIibb. Klassen-Latterie. Die Erneuerung der Lose zur
2. Klasse laufender Lotterte hat bei Berlnft des Anrechtes bi, spätestens
zum S. August er. zu ersoigen.

Kurhaus. Wegen des angcsetzten Bolksabends beginnt das Nach-
mittagskonzertmorgen Sonntag bereits um 4 Uhr. — Wegen der warnien
Witterung hat die Kurverwaltung beschlosien. die allwöchentlich für Mon¬
tags angesetzten Tanz-Tees bis auf weiteres aussallen zu l-fle«. Der
Wiederbeginn der Tees wird besonders angezeigt werden.

Borbsriicht « über Kunst , Vorträge und Verwandtes.

1UK Ut» Bcruucnen-ryeinrano-rs Augug Mage, ser in Bonn lebte, gezeigt.
Außerdem sind ausgestellt Koll«kti»n-n von Silier , Zutz, Schinnerer, Trumm
und anderen, sowie die gl samt- Graphik des -erstarben-n Bildhauers W»-belm Lebmbruck.

Aus Llarcr Viebigs werde ŝit.
(Zu ihrem 60. Geburtstag , 17. Juli .)

Für den Dichter ist di« Jugend der Quell , der sein reiches
Schaffen speist, und im bseonderen Matze ist dies bei Clara
Viebig der Fall , der groben Erzählerin , die jetzt auf der Höhe
ihres Schaffens ihren 60, Geburtstag feiert . In der schönen
Saiiimlung von Selbstbekenntnissen „Als unsere großen Dich¬
terinnen kleine Mädchen waren " bat sie selbst in ihrer warm¬
herzig-anschaulichen Weise die Geschichte ihrer Jugend er¬
zählt und die engen Beziehungen aufgewiesen , die ibr Dich¬
ten mit ihrem frühen Erleben verknüpfen . In Düsseldorf,
der Stadt Heinrich Heines , ist sie ausgewachsen, und Heines
.„Buch der Lieder " war es. das dem Mädchen den ersten Be¬
griff von der Größe echter Dichtkunst aufgehen ließ. „Ob
wir alles verstanden haben ?" fragt sie. „Ich bezweifle es:
aber etwas hatten wir sicher verstanden : die Musik der
Verse, den köstlichen Wohllaut . Und ein Respekt kam mich
an vor solchen Versen — wo solch ein Dichter gedichtet,
dürfte da noch jemand anders dickten? ! Solcher Respekt hat
mich mein Leben lang nicht verlassen. Ich habe immer eine
ehrfürchtige Scheu vor der Kunst gehabt , so daß es lange,
lange gedauert hat . bis ich mich selber an sie heranirauie.
Die Jugend ist mir fast darüber verstrichen, denn was ich
als junges Mädchen heimlich erdachte und niederschrieb, das
ist auch heimlich geblieben : iÄ habe es zwar noch nicht ver¬
brannt . es liegt ganz hinten in einem Fach meines Sckreib-
tischs. aber ich lasse es niemanden lesen, und wenn ich selber
einmal bineinblicke, dann klavve ich geschwind wieder zu und
!ao- mir : doch gut . daß nicht alles gedruckt wird !" Dadurch
datz sie ibrem greisen ernsten Vater , der sie dach so gut ver¬
stand. und einem blinden Herrn aus der Nackbarschatt vj«l
vorlas . machte sie ihre erste Vekanntschaft mit der Welt¬
literatur . mit jenen Meistern der Erzählungskunst , von
denen sie später so manches gelernt , mit Bulwer und Balzac,
mit Scott und Victor Hugo. Dann kam sie nach Trier , ihrem
Geburtsort , in Pension zu guten Freunden der Eltern , zu
einem Landgerichtsrat Mathieu . und hier hat sie die Keime
für ihre erste bedeutende Dichtung , die Eiseigeschichten, emp¬
fangen . „Onkel Matbieu war Untersuchungsrichter " , erzählt
st::. „Wenn er mit seinem Sekretär auszog . um Tatbestände
auizunehmen , um Obduktionen beizuwohnen , so zog ich mit

aus , d. b.. man setzte mich in irgend einem Wirtshaus ab
und empfahl mich der Obhut der Frau Wirtin . Es dauerte
oft lange , bis die Herren ihre Geschäfte erledigt batten , aber
mir wurde di« Zeit nicht lang . Wirtinnen sind meist ge-
wrachig. sie wissen zu erzählen : und ich wußte zu fragen . In
den kleinen Eifelgärten , wo wild durcheinander Unkraut und
brennende Liebe . Feuerlilien und Nachtschatten wuchern,
horte ich manche Geschichte von Liebe und Hatz, von frommen
Gelübden und verbrecherischer Schuld, von Wallfabrts-
umndern und gebrochener Treue , von Habgier , von Miß¬
gunst. . . Die Sonne prallte heiß aufs Hochland, das Blut
stieg mir zu Obren :, nicht alles taugte für Mädchenohren.
Und was die Zurückkehrenden erzählten , das war auch nicht
gerade geeigneit für ein Pensionsfräulein . Aber hat es mir
geschadet? O nein ! Ich bin dem Volk in seinem Denken
und Empfinden nahe gekommen.

Als dann der Vater starb und sie mit der Mutter nach
Berlin zog. bat sie von dieser den größten Einflutz erfahren.
„Von ihrer Unermüdlichkeit , von ihrem Fleiß , ihrer Ord¬
nungsliebe . ihrem Pflichtgefühl hat sie mir etwas gegeben:
aber auch — was man vielleicht auf den ersten Blick nicht
bei ihr gesucht haben würde — das Erzählertalent . Von
meiner Mutter mutz ich's haben , das ist gewiß : mein Vater
war ein schweigsamer Mann , sie aber konnte beredt sein"
Die Mutter erzählt ihn von ihrer und des Vaters Heimat
von der Provinz Po 'en , wo die Viebigs als deutsche Ansied¬
ler auf stattlichen Gütern saßen : sie erzählt ihr auch von dem
Leben am Rhein , wohin der Vater als Beamter versetzt
wurde . ..Ich habe meiner Mutter den Roman „Die Wacht
am Rhein ' gewidmet ", sagt sie. „Ihr verdanke ich ihn ja
Und vielleicht verdank« ich ihr auch noch einen anderen . —
wenigstens die eiste Anregung dazu —. die Anregung zu
„Das schlafende Heer". Die eingehenden Studien für di-
lebensvolle Schilderung der Ostmark in diesem letzteren Buch
hat sie dann auf langen Besuchen bei den Posener Ver¬
wandten gesilmmelt. In Berlin nahm sie Gesangsstunden,
aber „dre Musik war nicht das Feld , auf dem ich mehr als
eine Dilettantin werden sollte." „Pekuniäre Sorgen , die
grausam druckten und die doch für mich ein Segen waren
trieben mich dazu , neben den wenigen Musikstunden die ich
zu geben hatte , es mit ein paar kleinen Erzählungen zu ver¬
suchen. Es waren anspruchslose freundlich« Geschichten,

aber van Achter Kunst weit entfernt ^ Zur Dichterin machte
sie der Einslutz Zolas . ...Eerminal " wurde ihr eine Offen¬
barung . „Und wenn ich 100 Jahre alt würde , ich würde
den Tag dieses Eindrucks nie vergessen: er ist bestimmend
für mich geworden . In den Winkel flogen die rheinischen
Skizzen. nein.  nein , nicht mebr so „wie früher " ! Ich war
wie im Taumel : ich setzte mich hin und schrieb in zwei Tagen
eine größere Erzählung ..Die Schuldige". Obwohl sie mit
diesem neuen realistischen Crzählungsstil zunächst keinen An-

1un  de » Weg beschritten, der sie zurMeisterschast führte und zu einer der kraftvollsten Ofnähx»,
rinnen unserer Dichtung machte.

Aleine Lhrsnik.
Bildende Kunst und Musik. Edgar Richter,  ein Sohn

des einstigen Bayreuth -Dirigenten Hans Richter , wurde als
Heldentenor an das Gothaer  Landestheater engagiert . —
Dre letzte größere  bildhauerische Arbeit Max
K l ins« rs  war die Vollendung des großen Modells für
K»ki-̂ ' ^ b^ ° ^" br-Tenkmal . das er für Leipzig zu schaffen
hatte . So kann es ausgeführt werden, wenn erst der noch
m Laas liegende Marmorblock eingetroffen ist. — In der
neuen Abteilung des Berliner Kuvferstichkabinetts im
Neuen Museum ist «ine Eedachtnisausstellun « für Klinger
eingerichtet worden . - In R o m bat der früher « Direktor
von Berliner und Hamburger Operettenbühnen . Wilhelm
Bendlner.  der während des Kriegs die Provagandcm
theater in Konstantmopel . Smyrna . Kiew und Odollo
leitete , im „Teatro Eltleo " eine deutsche Operette tr-

Aufführung kommen in italienischer Übersetzungausichlietzlich deutsche und osierreichischische Werke Der CTfmv
besteht nur aus deutschen Sängerinnen . Das Overetten-
cheater soll zu den besuchtesten Tbeatem Roms gehören -
Der frühere belgssche Geiger Henri Marteau hat die
schwedische  Staatsbürgerschaft erworben , - v FelixWeingartner  ist m Rio de Janeiro einaetrott -n Ä
Unkel  am Nhein ist 94 jährig JulievBot  h we  H ge-
ftor&en. btc I <>d)ter bes Ŝ nalwnfomBntttfttn Karl Löwe

Wissenschaft und Technik. Ferdinand Schrey . der be-
lNl'-ikSNWSi <" *«'"» -m
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Nr. 330. Samstag , 17. Juli 1920. Wiesbadener Tagblatl . Abend-Ausgabe, Erstes Blatt. Seit- 3. .
Musik- und Vortragsabende.

* Konzert . Der Volksunterhaltimgsllbend am Freitag — ausschlietz-
sich den beiden Tonmeistern Wagner und Liszt gewidniet — gehörte zu den
glänzendsten und wohlgelungensten mustkalischen Veranstaltungen des
»irnzertbureaus Zacody. Der „Wintergarten"  versprach allerdings
einen kühleren- Aufenthalt , als er bei der Sommerhitze  tatsächlich
bot, denn er war ' bis aufs letzte Plätzchen ausverkauft und das Auftreten
zweier Eesangskapazitäten , wie Alexander Kipnis und Eertrudc Eeyers-
bach, entflammte auch den Beifall noch zu besonderer Glut . Herr Kipnis
gewann sich mit „Wolsrams Ansprache" au» dem „Tannhäuser " sofort alle
Sympathien . Sein Organ setzt durch den weiten Umfang in Erstaunen:
in der Baritonlage , wie sie hier gefordert ist, erfreut es durch die natürliche
Tonansprache , durch Weichheit und Abrundung , und wollte UNS bei dem
mehr lyrisch gearteten Erhalt der Aufgabe fast noch besser gefallen als
weiterhin in dem mehr dramatisch bewegten „Wotans Abschied von Brün-
Hilde" aus der „Walküre ". Sehr lebensvolle Eindrücke erzielte .Herr Kipnis
mit dem feinkünstlerischen « ortrag der Lieder von Franz Liszt. '̂ Datz er mit
dem wohlbekannten melodiösen „Es must ein Wunderbares sein" — sich in
die Gunst der Hörer einschmeichelte, mutz nicht weiter ein Wunderbares sein:
aber auch die minder eingänglichen Lieder „Ständchen " und „O komm"' ,
die der Sänger bei vornehmer Ausfaffung mit reicher stimmlicher Schönheit
füllte , schlugen glänzend ein . Auch Fräulein Ceyersbach  führte sich
mit der Brie der Elisabeth aus „Tannhäuser " in günstigster Weise ein:
diese ihre Leistung ist von der Bühne her längst als hervorragend bekannt.
Ihre Liedergabcn Hetzen uns von neuem das innige Empfinden und sinnige
Ausdrucksvermögen dieser hochbegabten Eesangskünftleri » bewundern . Für
Liszts mustergültig ausgeführt -» Lied „Freudvoll und leidvoll " mutz die
Kiitik noch «in Extra -Bravo spenden! Der leicht etwa » theatralisch zuge¬
stutzte Charakter der Lisztschen Lieder gewann unter der Behandlung der
Sängerin an Adel und Wärme . Auch für die von „Tristan "-Stimmungen
durchwehten Wagnerschen Lieder „Schmerzen" und „Träume " stand ihr der
rechte bingebungsvcllc Empfindungsausdruck frei und ungehemmt zu Gebot.
Herr St o t h e r begleitete sämtliche Gesangsstücke mit kapellmeifterlicher
Sicherheit und spielte als Solist Liszts „Spinnerlied "-Paraph : ase (leider
durch das Meckern einer in der Nachbarschaft de» Wintergartens grasenden
Ziege arg gestört) und hernach Balse-Ampromptu , Etüde Des -Dur und
35. Rhapsodie . Er entwickelte wieder in all diese» schwierigen Kompo¬
sitionen , die eigentlich auf Klaviervirtuosen ersten Ranges berechnet stnd,
ein« bedeutende Fingerfertigkeit und behende Technik und weckte nament¬
lich mit der alstbeliebten Rhapsodie stürmischen Beifall . -n.

zrenenaen Kursen, umWSstrt . KolouiLlpÄpisrs vernach¬
lässigt sowie vorwiegend schwächer . Am Anlagemarkt war
der Kursstand wenig verändert.

Kurse vom 16. Juli 1920.
Dfr.
JO
1
6

13
9
7
7
7
6Vi

5.29

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Dannstädter Bank . .
Deutsch« Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. i.  Deutsehl.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

| Ja v*
1210 .001159.50
151 .75

1250 .00
195 .50
163 .50

;1,12.00
150 .25

. 91 .50
145 .33

Industrie -Aktien
20 IAlbert, Chem. Werke 00 .00
15 iAdler-Fahrradwerke 226 .25
10 Augsburg -Nürnberg; 225 .00
10 jA’lg. Eiektr .-Ges . . . 293 .60
lä iBergmann, Elektriz. . 2 t 0.75
12 iBad. Anilin u. Soda . 459 .00
5 [Bismarck-Hütte . . . . 529 .00
5 [Bocbumer Gußstah! , 32 7.00
1* Brauerei Schultheiß , 241 .50
7V»Buderus Eisenwerke 299 .00

15 Beton-u. Monierbau. 231 .00
10 Deutsch-Lux. Bergw. 236 .25
7 [Deutsche Kaliwerke. 494 .50

10 Dtsch.-Üebers.-Elekt. 730 .00
2 Donnersmarck-Hütte 359 .50

25 Dürrkopp, Bielel. M. . 450 .00
10 Dtsch. Waff. u. Mun. 336 .00
30 Daimler Motoren . . . 219 .25
20 Deutsche Erdöi-Ges. . 1600 .0
13 Elberielder Farbeaf . 490 .00
12 EschweilerRergw. . . 300 .25
25 Friedrichshütte . . . . 970 .00
0 Felten & Guilleauiaa 00 .00

17 Gasmotoren Deutz . . 188 .00
0 Gaisweider Eisenw. . 00,00

16 Gelsenkirch.Bergw. . 301 .50
17 Griesheim Elektron . >300 .00
2 Höchster Farbwerke :356 .50
6 Harpener Bergbau . !323 .00
g Hindr. Auifermann 224 .50

Dlv.
0
0

10
0

30
(715
86

12
20
6
6

14
17
14
8

25
14
13
6
9 I

1 }20 !

12 !
iVa  !

20 '
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hosch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Asohersleban . ,
Kostneim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. , . ,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co,
Mannesmann Röhren
Oberaehlea.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . ,.
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . ,
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwaren!.
Saehsenwerk . . . . . .
Schlickert Klektriz. ,
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellst off Waldh of . . .
Hamb.-Amer.-FaketL
Hansa -Dampfschiff. . [
Norddeutscher Lloyd |
Sohantung-Eisenb. . .
Türk , Tabakregie ). .
Otavi Minen . .

Genusscheine . . .

In %
203 . 00
392 .50
375 .00
222 .50
357 .30
249 .00
434 .50
173 .50
378 .00
211 .00
270 .00
379 .00
216 . 00
262 .00
403 .00
256 .00
420 . 50
400 .00
225 .00
400 .00
325 .50
350 .00
234 .00

00 .00
295 .00
185 . 33
391 .00

00 .00
950 . 00
295 .00

00 .00
259 . 75
610 .00
327 .00
180 . 50
328 . 00
178 . 13
877 .00

| 749 .00
1760 .95
664 .00

ez . BRUGH

<3KES3ES :EIX »T
durch die METHODE JLLEROY T

Platzveränderungen , der Organe.
Ein koigssiies Glück ! !

Diese grausame Geisel, „Her Bruch “ , wird endlich
nach seiner wirklichen Bedeutung beurteilt . Die Gefähr¬
lichkeit seiner oft tätlichen Folgen entgeht den mit Brüchen
Behafteten nicht mehr . Aber ach ! die angewandten Vor¬
beugungsmittel verursachen oft fortwährende Qualen , wäh¬
rend die mehr oder weniger fehlerhaften Bandagen , zu
denen die Patienten ihre Zuflucht nahmen , ihr Leiden nicht
lindern , das Gebrechen jedoch von Tag zu Tag weiter
progressieren lassen.

Bruchleidende , leidet nicht länger! Befreit Euch
von Eurem Gebrechen!

Dank der modernen , nach der Meffeöde des Herrn
E.eroy , des Meisters in der Kunst der Bruchbehandlung,
75, Faubourg St. Martin in Paris , fertiggesteilten Appa¬
rate ,wird der Bruch sofort beherrscht und schnell geheilt.

Tausende von Heilungen , weiche durch die
Methode Leroy erzielt wurden , dank seiner wunderbaren
Apparate , wurden von der gesamten Presse veröffentlicht.
Hier einige aus der jüngsten Zeit:
Am 16 . Januar 193 ®. Geehrter Herr LEROY!

Ich teile Ihnen hierdurch mit , daß ich mit der
Behandlung sehr zufrieden hin . indem ich vollständig
geheilt wurde und ich werde Sie weiter empfehlen.

HandefsteiL
Berliner Börse.

mz. Berlin . 16. Juli . Die Börse fuhr fort , die Ver¬
handlungen in Spa optimistisch zu beurteilen . Die Haltung
war demgemäß fest. Am Montanmarkt waren Bochumer
und Buderus mit Steigerungen von 4 bezw . 6 Proz . bevor¬
zugt. Harpener gewannen ebenfalls 6 Proz . Hohenlohe
7 Proz . höher . Sonst waren oberschlesische Werte abge-
st hwächt . Lebhafte Kauflust entwickelte sich für Farb¬
werte auf die mit Frankreich getroffenen Vereinbarungen
über die Lieferung von Farbstoffen hin . Badische Anilin
gewannen über 10 Proz . Von Spezialwerten waren Rhein.
Metall und Köln-Rottweiler gebessert und stiegen um 9
bezw . 1 Proz . Deutsche Petroleum wurd en lebhaft zu an-

Bekanntmachung.
Gemäß § 1, Abs. 2, der Verordnung vom 14. Juni

d. I . , wird mit Zustimmung der Reichs kartoffelstelle der
FrüHkartofset -Erzeuger-Höchstpreis für die Provinz
Hessen-Nassau bis auf weiteres hiermit auf SS.—- Mk.
für den Zentner festgesetzt. F308

Cassel, den 9. Juli 1920.
Proviuzialkartoffelstetle.

I . A. : Cotzmann.

Wasserstand des Rheins
am IS. Juli.

,Peg9l: 2.42 m «9£on 2.46 am gestrigen VormittagBiebrlcb
Mainz
Caub

1.77
2.35

•1.73
2.99

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. L «fisch.
verantwortlich für de» politischen Teil: ff. Günther:  für den Unter,
haltunzster!: B. v. blauend ori:  für Leu lokalen und provinziell«» Dell,
sowie Eenchtssaal und Handel: W. Etz: für die Anzeige» unb Retlämm!

Q. Dornauf, lämtUc!} in Wiesbaden.
Druck«. Verlag derL. S che llen ber  g'schen Hofbuchdruckerei inWie -rdaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 1» dis 1 Uhr.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Juli 1920.

Der Magistrat.

WlMk Ü W tft Mt.
Tie durch unsere Verordnung vom 10. Juli 1920

festgesetzten Richtpreise für Gemüse und Obst werden
hiermit dahin abgeändert und ergänzt : ,,

Qualität Qualität
l II I II

Stachelbeeren . . . st Pfd. 0.80 1.— Mk.
Aprikosen . . . . .. „ 2.50 1.50 3.— 1.80 „
Pfirsiche . . . 2.50 1.50 3.— 1.80
Edelpflaumen . . . „ „ 1.80 2.10 „
Gewöhn!. Pflaumen „ „ L— 1.30 tr
Frühäpfel , ausger.

Tafelobst . . . . „ „ 1.80 0.80 2.10 X.10 »»
Frühäpsel, Wirtsch.-

Obst. . . „ „ 0.40 0.60
Frühbirnen . . . . „ „ 0.80 L—
Salat . . . . . . Stück0.25 0.15 0.35 0.20 ff
Karotten o. Kraut „ Pfd. 0.60 0.70 „
Junge Karotten Gebund 0.25 0.30 „
Kohlrabi . . . . je Pfd . 0.40 0.55 „
Zwiebeln . . „ 0.50 0.60 „
Blumenkohl . . . . .. 1 .90 I .— 2.20 1.30 „
Römischkohl. „ „ 0 .25 0.30
Spinat — — ,,
AKrsinzu. Weißkraut — — „
Buschbohnen — — „
Gurken — — «

Diese Richtpreise gelten sowohl für den Markt wie
für die Kleinhandelsgeschäfte in der Stadt . F308

Wiesbaden , den 16. Juli 1920.
Der Magistrat . Preisprüfungsstelle.

Sie Mni let MciMni
HraioitL '

soll im Submijsionswege in einem Los vergeben loerden.
Auszuführen sind etloa:

1670 m Stratzenleitung
9» Stück Hausanschlutzleitungen usw.

Die Verdingungsunterlagen ohne Zeichnungen können
gegen Entrichtung von zehn Mark von dem Kreisbauamt
in Rüdesheim a. Rh. bezogen werden, wo auch die
Zeichnungen zur Einsicht offen liegen. Submissions-
termin am dritten August, ID/ , Uhr, daselbst. F236

Städtische Frauenarbeitsschule in Mainz.
Am 1. September 1920 beginnt ein neuer

Kocbbrrsus , der bei 8 Wochenstunden(Diens¬
tags und Samstags , vormittags 8—12 Uhr ) bis
Dezember 1920 dauert . Preis 100 Mk. und 3 Mk.
Eintrittsgeld . Anmeldungen Dienstags u. Freitags,
3—5 Uhr , Emmeransstrasse 41. F6

Mainz , den 12. Juli 1920.
Ber Oberbürgermeister.

InoiLjigfoji Inseraten*Ausnahme für
alle Zeitungen.

H. Gietz (neb. Hauptpost).

General -Vertretung : „ Alcre .” Allgemeine ErafUvagen -Verkaufs -GeseUscbaft m. b. H., Frankfurt a. M.,
Kaiserstraße 29, II . Fernruf Amt Hansa 5923. Drahtantwort ; Akradixi . FI85

sowie vulkanisierte Auioäecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Detzheimer Str . SOS. Tel . 5010.
» ■ ■ ■ ■ ■ ■ hbhbhbhbi

100 Liter Benzol, Transmissionswelle,
5 m I., Durchm. 45 cm, grotze und kl. Eisschrünke,
Spülkasten, Wasserfässer, 40 Salatölfässer, alte Bohr¬
maschine, Kehrichtbüttenn. bersch, zu verkaufen.

Acker, Wellritzstratze 21.
Telephon 3930.

Herren -Sohlen 34 .— Mk.
Damen -Sohlen 27 .— Mk.

garantiert Hernieder.
Schuh - Reparatur Mauergasse 12.

Erstklassige
Polsterarbeiten

Neubezieüen u. Umiirchern
o. Polstermobeln u. Bett,
übernehmen während der
stillen Geschäftszeit bet
aub. Berechnung

Gebrüder Leicher.
Gwanienstr. 6. Fivr. 3319.

Lciiütrenliok- Kpotbeke.
LSNggL55e 11. 755

Mitesser
Pickel u. andere Hautun-
reinigkeiien beseitigt über
Nacht Cesigol. Allein bei
Adler-Drog. W. Machen-
bekmer. Ecke Bismarckr. u.
Dotzh. Str .. Dam .-Fris .-
Eesch. Srersch. Ecke Lana-
u. Goldsakle.

Achtungsvoll ! Georges l 'uder,
Kranzstrasse Nr . SinPfifligheimbei  Worms a. Rh.

Am 29 . Januar 1920 . Geehrter Herr LEROY!
Ihnen hiermit meinen besten Dank für diese rasche

und gründliche Heilung von meinen Bruchleiden.
Ich kann meinen Landesgenossen die Methode des
Herrn Leroy  sehr empfehlen.

Hermeskeil  bei Trier , den 29. Januar 1920,
Nik. Weber -Kernlens,

Es gilt also, nicht mehr zu zaudern ! Bruchleidende
verwechselt nicht ! F20Öi

Der hervorragende Spezialist , der die Methode Leroy
vorführt , empfängt Männer , Frauen und Kinder in:

Dienstag , 20. Juli , Hotel Nassauer Hof.
Wiesbaden ; Mittwoch , 21. Juli , Hotel Metropole.
Mlesler - Injfeäbeim ! Donnerstug , 22.Juli , Hotel z.Hirsch.

M -VlSSSLl.', iMggAWMgjgi BHBBBffl
Uhr . Kinder -Gottesdienst
8.15 Uhr . Hochamt 10.15
Uhr . Letzte heil . Messe
11.45 Uhr . Sakramental.
Andacht Mit Umgang
8 Ubr abends . Wochen¬
tags heil . Messen 6. 7
u. 9.15 Ubr . Samstag,

, abends 6.15 Ubr : Salve.
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag , morgens von 5.48
Ubr an . Samstag , nach¬
mittags 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr : an  allen
Wochentagen nach der
Jriihmesje

Maria -Hilikirche. Heilige
Meisen 8 u. 7.30 Uhr:
Kinder -Gottesdienst 8.45
Uhr : Hockamt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Ubr : Sakra-
mentalische Andacht mit
Umgang . — Wochentags
bl , Messen 6.15 u. 8 Uhr.
Montag , abends 8 Ubr.
ist in der Kapelle des
Waisenhauses Andacht
mit Predigt zu Ehren
des bl . Vinzenz. Beicht-
gelesenheit : Sonntag,
morg . von 5.45. Uhr an,
Samstag , von 4—7 und
nach 8 Ubr . Samstag,6 Uhr: Salve.

Dreifaltigkeitskirche. 8.30
Uhr Frühmesse . 8 Uhr
zweite hl . Messe. 9 Uhr
Kinder - Gottesdienst . —
10 Ubr: Hochamt. —
Abenos 8 Ubr: Sakr«t-
mentalische Andacht. —
Wochentags heil. Messe
7 Uhr . Samstag , nach¬
mittags 6 Ubr: Salve.
Veichtqelegenheit Sonn¬
tag. früh von 6 Ubr an,
Samstag von 4—7  und
von 8 Ubr an.

AltkatboMche Gemeinde.
Friedenskirche. Schwal-
oacher Straße . Gstter»
dienst fällt aus. Nächster
Gottesdienst Sonntag,
den 25. Juli.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der höh. Tochter¬
schule am Schlsstplatz.
Ging. Müblsasse. Jeden
Freitag , abds. 8.30 Uhr:
Bibelstunde.

Evana .-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30: Lesegottesdienst.

Ev«nsel .-!uth. Gemeinde,
der ielbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preicken zuge¬
hörig. Dotzh. Str . 4. 1.
Vorm. 10 Uhr: Gottes¬
dienst

Eo. - lutb. Drrieimgkeits-
semeinde . in der Krypta
der altkathol. Kirche.
Eingang Schwalb. Str.
9.30 Uhr: Lesegottes¬
dienst.

Methodistengemeinde. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Ubr: Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst . — Dienstag,
abends 8.15 Uhr : Bibel¬
stunde . Pred . Gebhardt.

Baptistengemeinde. Adler-
frr. 19. Vorm. 9.30 Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Kinder-
gottesdieiät . 4 Ubr: Pre¬
digt . 6 übr ' Jngend-
gottesdienst . Muiwoch.
8 Uhr : Bibel - u. Eebet-

F81

IWWAüzeigmI
Sonntag , den 18. Juli.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Ubr: Pfr.Df. Meinecke. 5 Uhr:
Pfarrer Schinder.

Bergkrrche. 10 Uhr: Pfr.
Grein. Tausen u. Trau¬
ungen: Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Psarrer
Dieül.

Rmgkirche. 10 Ubr: Pfr.
Merz. (Abendm.) 5 Uhr:
Pfarrer Grein.

Lutherkirche. 10 Ubr: Pfr.
Lieber. (Abendm.) —
Dienstag , abends 8.30
Ubr: Bibelstunde. Kons.-
Rat . Kortheuer.

Vaulrnenstift. Vormittags
10 Ubr- Pfr . Eichhoif.

Katholische Kirche.
Die Kollekte ist für den
St . Vinzenz - Verein be¬

stimmt.
Bonifatiuskirche. Heilige
ÜMto : LAL K2Ü u. 5UL&
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Am Montag , den 19. Juli,
vormittags 9'A Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
fteigerungslokale

Vev

43 Luisenstraße 43 , dahier
Werkzeug freiwill , öffent-
gleich bare Zahlung als:

nachfolgend verzeichnetes
lich meistbietend gegen

ca. 188 Schlosserhämmer in verschiedenenSchweren,
ca. 188 Stück Beißzangen , ca. 3*4 Tausend zyl.
Sviralbohrer , Marken Titan , Stock nsw.. in oersch.
Ausführungen , 188 Dutzend Metallsägeblätter . 38
Dutzend Sägefeilen , 58 Dutzend Fahrradschrauven-
schlüssel, ca. 158 Drahtzangen , 28 Telephon - und
88 Rasrohrzangen , ca. 88 Schraubenzieher , ein
Zimtwaffeleifrn , 25 Alumin .-Fleischhackmaschinen,
1 Waschmaschine mit Ofen u. oersch. Äörravvarate.
Um 12 Uhr kommt ein fahrbe¬
reiter 40 PS. Opel-Lastwagen und
ein 20sitziger Omnibus zum Aus¬
geb ot.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus
WM Wink,

Auktionator und Taxator,
Wiesbaden , Luisenstraße 13. — Telephon 5287.

!Waldftratzer Kirchweihe!
am 18., IS. und 25. Juli.

HeftMi ! Drei Mn.
Prächtiger schattiger Garten mit großem Tanzboden.

Tanz im Freien.
Groß. Schrmnmelkonzert.
tSBT  Rummel in allen prächtig geschmückten Räume«.
Für Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Es ladet freundlichst ein
I . Wallrabenstein u. Fra«.

NB. »3$ bin zwar nicht im Festausschuß, auch nicht
im Komitee; trotzdem Ihr lieben werten Gäste wird es
bei mir recht  schee.

lestaur. Chansseehans.
Schöner Ausflugsort mit schattigem Garten.

Gute Küche . — Kaffee und Kuchen.
Inh . : Friejdr. WahL

NB . Am Sonntag , den 18. Juli , im Garten u. Saal:
Gesangavorfräge und Tanz.

äSaT Villa Jaunusbliek
bei Wiesbaden.

\Einzel-u. Fafrn.il. -Zim. Besond. geeign. für  I
beruflich in Wiesbaden Beschäftigte. Gute

IFamilien - Verpfleg. Für Dauermieter (auch
I Wint.) Preis n . Vereinbar . Bes . A. Meier . \

Besichtig, od. schriftl. Anfragen erbeten.

Achtung i Achtung!
Wo trinkt man noch ein

gutes Glas Apfelwein?
Im Restaurant s,Zunr Zeppelin ",
1 Minute vor dem Bahnhof Dotzheim.

r Hessischer Hof f
| Bingen a . Rh. ;;
♦ Grotter Balisaal . — Prima Parkettboden . <>
% Gute Küche . o
£ Bier . — Offene Weine . — Flaschen -Weine . *. '

Für Vereinsausflüge bestens empfohlen.
Vorherige Anmeldung erwünscht . FI 81

Schloss' Kötel Heidelberg
das ganze Jahr geöffnet . Fso

II II
(bei Heidelberg) F 81

renoviert _ eröffnet.t
Adolfsaliee 28 WIESBADEN Fernsprech . 882.
1. Transport - Versicherung ; aller Art gegen

Jede Gefahr , für Geschäfte u. Private;
2. Auto - Kasko , Auto -Unfall u. Auto - Haft¬

pflicht -Ver Sicherung;
3. Verbesserte Reisegepäck - Verslcher.

von M,  4 .— pro Tausend , Policen sofort;
4. Feuer - , Einbruch -,Aufruhr - u. Lager -Versieh. ;
5. Haftpflicht - u. Glassehäden -Versicherung;
6. Stehens - , Renten «, Unfall -, Aussteuer - u.

Künder-Versicherung;
7. Reise - , Unfall -Versicherung;
8. Vieh -Versicherung.
General -Agenturen . — Bürozeit : 9—12 u.  2 —4.

Empfehle bei Bedarf meine fahrbare

IZ'K« I!
Adam Beck, Mchlstratze 6.

Ooto WOlFO '
kaufen Sie Im Spezialgefchaff.

Kern - und Toilette-

ersfe Qualitäten u . preiswert.

Seifenpulver
Pfund vorläufig
noch Mk. 3 .50.

Pfund Mk. 12 ..—.

Borax Pfd .Mk .lO .- .
Sämtliche Pufzarfikel — Wascharfikel

Bürsfenwaren zu Tagespreisen.
Seifengeschäll 866

Nerostrasse 15 . Telephon 211.

Jüngere , hervorrag . tüchtige Verkäuferin,
Sprachkenntn . erford ., z. Elntr . sof. od . später ges.
Nur Bewerb , aus der Branche werden berücksichtigt!
Ausf. schriftl . Off. Bertholrt Kfchr , Langg «««« 7.

Der Gemüse - u . Obstbeubetrieb
des Kreises St . Goarshansen in Nastätten stellt
zum l . August F236

2 Gartenelevinnen
ein, denen Gelegenheit zur gründlichen Ausbildung in
Obst- und Gemüsebau, sowie Treibhauskulturen geboten
wird. Meldungen an R . Schnell , Obergärtner , erbeten.
Oi*aReinhart

Taunusstrasse 5 jjglverreist.

0 . 0.
Sonntag , 18 . :

Neue Ailolfsliöhe.

AiM - u. Merltiesel
Halbschuhe.

Arbeitsschuhe,
weiße Schuhe

gut und preiswert.mm,  MWtr.i
Eingang Hof, Auto-Garage.

Auto -Oel
la Friedcnsgual . Seel,
Schwalbacher Straße 27,
Auto-Zubebör._

Caust. Soda
empfiehlt billigst
Drogerie Lilie.

12 Moritzstrafte 12.
Prima selbstgekelterten

Apeflwein
empf. W. Breidenbach,
Zur Löwenburg . Langen-
schwalbach.  _

RGmjlhK
1 Jahr alt . Rüde . Pracht¬
exemplar . zu verkaufen
Sonnenberg . Wiesbad.
Straße 25. Seitenbau.

Linoleum -! 2tür.
Kleiderschr. vk. Haselau,
Schwalbacher Srrakie 43.

Gelbe Damen -Stiefel.
noch neu. hoch. Größe 38,
bill. zu verk. Schorndorf,
Helenemtrafte 3. 1

Detektiv- und Roman-
liiicher zu vk. Hallgarter
Strafte 6f Frontiv . I.

ttfiMoI. Aelt
mit 3teil . Rofth.-Matr.
700 Mk.. do. mit Woll-
matr . u. Federzeug 650,
do. 180. Küchenschr. 135,
liotzer Goldspiegel 220,

Toilettenspiegel 90. oval.
85 Mk., Wanduhr mit
Welker 90. Cbaisel . ^ mit
Plüschbezug 320, elektr.
Zugpendel 45. Gitarre m.
Futteral 160. Teppich 45
u. 90 Mk. (3X2 ), Klerd.-
Ständ . 25, Cbaisel .-Decke
90 Mk.. Waschmana. 135,

ilam . Gasherd 55, vr.
^(äbmaschrne u. Fahrrad
550 Mk. räumungshalber
zu verkaufen.

Holland Kedanstr . :>.
158 Mk. 2 fast neue

Chaiselongues zu verk.Bend« . Nelleritraste LS.

Vrtfch-vine -Küche.
drert .. gewölbt , m. Lin .-
Bel ., u. eins. Küchen
sehr preiswert zu verk.

Schrein . Eraubner.
Adlerstrafte 3

Rolle «. leichter Wagen
zu verk. Näh . bei Hock,
Frankenitraste 3. 2._

Herrn- 11.3>amcnraö
billig zu verk. Schmidt.
Mech.. Nettelbeckstr. 23.

mit fast neuer Bereifung
zu vk. Hermes . Bertram¬
strafte 25. Gtb . 3.

Gelegrnhertskauf.
Fast neues gebr. Herren¬

rad billig zu vk. Bester,
Zluchcrftrafte 31. Stb . P

Elektr . Artikel:
Fassung., Schalter , Draht
usw. umständehalb , sehr
vorteilhaft zu verk.

Villa Frank,
Leberberg 8. Zimmer 10.

Packlisten
aller Großen billig zu vk..
sonne eine fast neue
Metzger-Wage . Spanisch.
Zmvort - Haus . Graben¬
strabe 2. Telephon 1293.

Zu kaufen
gesucht

für Ausstellungsraum:
1 groß . Teppich, mehr,
kleinere Teppiche, bez.
Läufer oder Vorlagen,
1 Rollwand , 1 Sitz-
möbel -Garnitur , t hoh.
Goldspiegel m. Kons .,
1 gr. Bronzeleuchter
(elektr .), 4—8 bronz.
Wandarme , Sonnen¬
stores für 8 Fenster
(Maße 160X350).

Es kommen nur ge-
dieg., geschmackvolle
und besterhalt . Gegen¬
stände in Frage.
Schriftl . Angeb . erb.

H. Schütten
Wilhelmstraße 16, I.

ßchs AchiilW
demjenigen , der mir die
2 Diebe namhaft macht,
welche am Sonntag , den
11. 7.. mors 4 Uhr . Sack
auf dem Rücken u. Paket,
von Walkmühlftrabe über
Waldeck gegangen sind.
Angaben Zimmer Nr . 18,
Polizei -Präsidium.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 769

Schühenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Belt , erfahr ., selbständ.
K'mdersräulein
ev.. Ausländsdeutsche , f.
zum 1. Sevt . Stellung zu
Kindern von 2—7 I . in
Lochherrsch. Hause. Gefl.
Off. an Johanna Stadler.
Frankfurt a. M .. Eeleit-
stratze 42._ F133

Perfekte

Köchin
für amerikan . Familie in
Wiesbaden gesucht: mutz
in der Lage sein die
Küche und den Einkauf
selbständig zu besorgen.
Mädchen Vorhand. Gute
Bezahlung . Geil . Offert.
u. E. 257 Taabl .-Berlag.

Verloren goldene Arm¬
band - Uhr. gez. A. v. L..
in Briefumschlag. Gegen
Belohn, abzug. Mainzer
Strafte 27.

Tasche
mit 2 Büchern u. Briefen
in Albrecht - Dürer - Anl.
liegen gebt. G. Bel . abz.
Winkeier Str . 5. 1 lks.

WMW Ultimi
In Umgeb. v. Blumen¬

wiese. Kurhaus -Anlagen,
Sonnenb . Str .. Wilhelm-
strahe eine Perlenbrosche
mit 9 Perlen . Donners¬
tag . 15. Juli , verloren.
Deg. gute Belohn , zurück-
zuaeben Hotel  Be llevue.

Goldener Anhänger
(Herzchen) mit Inschrift
..Röschen" verl . Wieder¬
bringer Belohn . Sieber,
Klovstockstratze 13. 2.
Am 16. 7. um 1 Uhr

mittags eine
Wmz.MeiAMaW
mit Inhalt unter einer
Bank am Schillervlatz
stehen geblieben . Bitte
gegen Belohnung abzug.
Kausfmann . Labnstr . 2. 3

Schwarzer Damenhüt
Montag abend 7 Uhr in
den Albrecht - Dürer -An¬
lagen liegen geblieben.
Äbzugeben geg Belohn.
Bülowstratze 8. 2._

Verloren
Dienstag . 13. 7.. auf d.
Wege z. Bahnh . Dotzheim
silb. Hufeisen - Brosche,
fegen Belohnung abzug.
ivaens . Nerotal 32

.ergangenen Samstag
Ring gefunden. Näheres
Albrecktitrabe 18. 4.
Kl. braun. Hund, weih

Porderpföchten . vermißt
Abzug. Ädolfsallee 6. 3.

Fensterleder
von Kanin -. Reh-. Zickel-
Fell . gerbt Horn. Schwal-
oacher Strafte 38. Stb

MCtiWeHlerei
Otto Lehmann Maner-
gasie 12, empfiehlt sich für
Matz- u. Revaraturarb.
Billige Preise.
Stuhlflechterer Bauer.

Schwalb . Str . 83. 3. siecht.
Stühle mit vr . Rohr . Gr.
Breisabichl . Karte aen.

Stiller Teilhaber
mit 88—88 888 Mk. Ein
läge , die als 2. Hnvothek
fichergestcllt wird , gejucht.
Offerten unter O. 257
aa den Tagbl.-Berlaa.

GMe
Belohnung

erhält Wiederbr . meiner
entlaufenen , schwarz und
weift gefleckten Doagen-
bündi » ..Lotto ". Karl¬
strafte 21. 2._

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücks
An- «. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und Gattenkies.

öMoiWseWst lieMra ®. «. t. z.
nnr Adolfstratze 1, an der Rheinstmße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter-

bahnhose Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.) 782

(IBM- u. Slef -Transporte
jeder Art mittels F200f|

Möbelwagen u . Tassf- Kraft wagen
werd . prompt besorgt . Große trock . Lagerräume.

IKonrad Müller, Iloi-Irsnspori, Frankfurt aJ.
| Rohrbachstraße 8 . Tel . Hansa 5695.

Sfaff Karten!

Ihre Vermählung zeigen an

Carl Losacker
LIesel Losacker

geb . Kopp.

Wiesbaden , 17. Juli 192.0
Lehrstraße 9 . Klopstockstro0e 19.

».md

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke
-Trauer-tzüte-

t Trauer-Schleier
\ Trauer- Stoffe |

«Md« »tnfachst »» dt» Wr >
«l», «»teste » Ausführring. !

Slmnenthal!

Am 11. d . M. ist

Für die uns erwiesene Teilnahme danken
herzlichst

Familie August Müller
Familie Albert Wolf
Familie Julius Matte -«
Familie Heinrich Müller.

Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein lieber Gatte, unser guter
Vater , Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel

Sm ZN Met
städt. Vorarbeiter

heute morgen l lUhr durch einen sanftenTod von
seinem langen, qualvollen Leiden erlöst wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johannette Heibecker,
geb Sterzel.

Wiesbaden , Adlerstr. 53, den 16. Juli 1920.
Die Beisetzung findet statt Montag vor¬

mittag 111/» Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofs (Platter Str .)nach dem Nordfriedhof,

Am 16. 3uli stard im slädt . Kranken¬
haus nach längerem Leiden , 80 Jahre alt,

Fräulein Mathilde Durin.
Einäscherung und Einsegnung 20. Juli,

vormittags 11 Uhr , Südfriedhof.
Ihren Freunden

Nachricht.
und Bekannten zur-

E. Proschwitz.

Frau Professor Borsmann
Elötzlich aus einem tätigen,segenspendenden Leben abberufen worden,ie hat unserem Verein 25 Jahre als Vorstandsmitglied und die
letzten 16 Jahre als stellvertretende Vorsitzende an?ehört und unsere
Arbeit stets mit besonderem Verständnis und reicher Liebe unterstützt.
Ihrem eifrigen , menschenfreundl . Wirken und ihrer liebenswürdigen Per¬
sönlichkeit werden wir stets ein treues , dankbares Andenken bewahren.

Verein zur Unterhaltung eines Wächneränenasyls,
Leonorenhaus.
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